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nicht verwerffen , und mein wohlmeinende Mühe belohnen . Lebet

wohl meine treue Bediente , haht GOT vor Augen , von weichem |
alles Heyl , Gluͤck, und Benedeyung herkommet . Ich habe euch / und

|

der Armen nit vergeſſen . . . Bettet für mich, und wann ich geſtorben /ſo
läſſet meinen Todt alſobald meinen Heren Brüderen zu wiſſen machen . |

Hab ich einen ans gegenwaͤrtigen beleidiget , bitte ich ihn um Verzel⸗
pung , von mir ift allen alles vergeben . - - - Habet adt und laffet eud vor »

E hinein geſagt ſeyn : ich werde mit den Todt nicht lang zu rigen haben ,

fonder als wie ein Liecht auf ein mal auslöſchen , und vergehen . Wel⸗
ches auch , wie Er vorgeſagt , iſt erfolget , da Er denanderten Tag

| eben noch vor acht Uhr Abend gantz ſanfft ,undſeeligiſt entſchlaffen ,
Den Neunzehenten Auguſt⸗Monaths des verfloſſenen 1743 . Jahrs , in
dem Siben und ſechszigſten ſeinesAlters, des angetrettenen Cardinalats
dem Dreyßigſten , des Speyriſchen Biſtumb dem Vier und zwantzigſten ,
des Coſtanziſchen dem Dritten , und angehenden Vierten .

Beſchluß.
As ſageſt du mmn zu allen difen Chriſtlicher Zuhdͤrer, was du

W anheut , unddiſe drey Taͤg gehoͤret, und ich dir nach moͤglichi⸗

ſter Erkanntnuß mitgetheilet ? mir zweifflet nit , daß du wil⸗

liglich eingeſteheſt , daß es der Billichkeit gemaͤß , daß ein ſo groſſe

Fürſten⸗Seel nit ſo gleich nach den zeiklichen Hintritt in den Schat⸗

ten der Vergeſſenheit geſtellet werde , daß es gezimmend , daß hoch

Deroſelben ein hoͤchſt “ wuͤrdiges Ehren⸗Grab zu ewig⸗ verdienteni +

Lod / Danck / und Denckmahl werde aufgerichtet .

i Gewißlich , wer zu Gemuͤkh nehmen will , und ietzt nur obenhin
in das Geſicht faſſen Ihro EMINEN 2. von Jugend aufin beſter

i Education, Fleiß,, Fronunkeit und G Otts⸗ Forcht hergebrachte Jahr ,

yis
mi Weißheit , Wiſſenſchafft , und anderen hochen tugendlichen

igenſchafften Geadletes Blut : Seine mit Anſehen , Macht , Serg ,
x

in Liebe glorreichiſtgeführte Beherrſchungen „ und verwaltete Bi⸗
4

umber : So vile Gotts⸗Haͤuſer , ſo Er gebauet, ſo vil erarmete
Kirchen , die Er bereichet , aus den Stein⸗Haufen herausgezogene
Herrlicher aufpoſtellet,und derenEinkuͤnfften mit mildteicher Hand ver⸗

Kröſſeret : Die ſſo vile pia Legata „ und milde Stifftullgen , die Er in

oiif Anzähl gemathet : Die nnit Veth Seminarid Euballke Spitäler , |

beſorzke Waiſen, undArmen⸗Haͤtiſer⸗: diedem hundert /und kaufendennach
|

i ih Ver Stiti Hitterdie MothleydendeuntsgetheilteGelder : die ſo vile , zn |

il währer Reiiston , Gbteforcht , und Tugenden Abzihlende Pattoral .
H Schreiben : ſddite,iio hiit diger Hand geſchribeneTEETi 0`
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ſovil verbeſſerte, oder neu eingefuͤhrte Gottesdienſt , und Andachten :

kurtzzu ſagen , alle Stund , Minuten , und Augenblick , welche Seine
Hochfürſtliche k MINENZ zu Ehr GOTTES , Wohlfart , und

Nutzen ihres Biſtumbs mit unermuͤdeten Fleitz hat gewidmet ( welches
alles , als ſichtbare , ewige unausloͤſchliche Lob⸗ Danck und Denck⸗
Zeichen an ſein Lodten⸗Geruſt, und HoͤchſtwurdigenEhren⸗ Grab ſollen auf⸗
gehenckt ſeyn ) wer , ſag ich , alles diſes reifflich erweget , und geſamter

Hand vor Augen ſtellet , kan einmahl nit verneinen , das H UG O
DA MIAN u S nunmehro ngor ſeeligiſt ruhende,
auf Erden ein Groſſer hoche Kirchen⸗Fürſtgeweſen , und zwat
ein ſolcher , welder , was de Geit GOTTES durch den Mund deg

SOANNEN

weiſſen Manns an jenem groſſen Prieſter gemaͤß ſeines hochen Ambts keclel .
fuͤrnemlich vor allen anderen anruͤhmet , in Erbauung der Kirchen Cap. 5 %

GoOttes hoͤchſt befliſſen geweſen : Sacerdos magnus , quiin vita fua
fuffulfit domum , & in diebus fuis corroboravit templum .

Betrachten wir hernach oder die eigene Kirch ſich ſelbſten , weiche
Er aufgebanet mit hochen tugendlichen Eigenſchafften , und datum Er
verdienet ein immerwaͤhrende Gedaͤchtnuß / wie uns vor Augen

gelegt der Erſte Theil . Oder die Ihm anvertaute Kirch / feine
Schaͤflein , die Er aufgebauet mit heylſamen , nutzlichen Verwaltun⸗

gen , und darumen ihm gebuͤhret ein allzeitige Danckbarkeit /
wie uus erwiſen der Zweyte Theil . Oder die allgememe Kirch /
die Verſammlungder Glaubigen , welche , wie wir im Dritten Theil
erſechen / Er mit vortrefflichen ſchoͤnen Beyſpilen auferbauet , und da⸗
rumen wuͤrdig iſt eines ewigen , unſterblichen Lobs .

ECeines immerwaͤhrenden , ewigen, unſterblichen ſage ich : ja hoch,
werthiſte ; dan diß allein kan , und muß ein ſolcher Wandel erwerben .

è iè

Nil facit Nomen adeò immortale , ut natura virtutis , lehret gruͤndlich ,
und warhafft der goldene Mund , Ohtyſoſtomus : nichts alſo bringet ei⸗ In

Pl. ak .
nem Menſchlichen Nahmen die Unſterblichkeit zu wegen , als die mit ho⸗
chen Tugenden , und Sitten ausgezierte Natur : das iſt endlich , was in
der Warheit den Menſchen allein groß macht , und herrlich , nemlich ſeine
lobſamme Thaten .

Nichts muste aego HUGONI DAMIANO
in der anderen Welt der hodhe Adel , das groffe Anſehen„reich begüͤt⸗
terte Mittel , nichts die Klugheit , Wiſſenſchafft , groſſer Berftand
ſchoͤne Gedaͤchtnuß , groſſe hoche Wuͤrden , und Beherrſchungenmehrer
Laͤnder / wan Er ſelbe nit mit eap Fromm⸗Chriſtlichen Leben ainn a

das



In medit .
C . 39.

verſ . 35 .
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Das Leben mit gleichfals hoͤchſt lobſammen End gecronet hätte. Das
iſtdan der gange Menfh , wie er einsmahl vor GOFF ftehen wird. ,

und vor Gericht angeſehen werden . Ecce homo , & opera ejus, iſt die
denckwuͤrdige Erinnerung des groſſen Heil . Aüguftini:: Sihe , da

ſtehet der Menſch , und ſeine Werck : Nit der Cardinal / oder Biz

ſchoff / nit der Reichs⸗Fuͤrſt/ und Graf / nit der GefuͤrſteteProbſt /

groſſe Ordens⸗Ritter / oder Land⸗Com̃enthur/ fonder der Menſch ,

und feine Werd, welde, dag fiean H UGONE DAMIANO
vortrefflich , zu feiner , und anderen fi ttlichen Auferbauunghoͤchſt loͤb⸗

tich geweſen y wir biğheroiin gegenwaͤrtiger Traur Red erſehen.
Nun hat zwar alle diſe groſſe Wuͤrden, und Ehren :Zeichen Ihme

der Todt abgezogen , darfuͤr aber die Cron der Unſterblichkeit aufgeſe⸗

tzet : Einen ſo vortrefflichen Vorſteher der Kirchen / und Hauf -
GOrttes entzogen , dDarfúr aber , den Tempel der ewig verdienten

Ehren , und unverſchwelcklichen Glory angewiſen . Alſo lehret mich

mit Grund ſprechen jene Troſtreiche Verheiſſung , welche der Allerhoͤch⸗
ſte GOT ſelbſten in heiliger Goͤttlicher Schrifft , in dem erſten Buch
der Koͤnigen am 2 . cap . von ſich gibet , da er alldorten von einem grof -
ſen vortrefflichen Prieſter redet , und ſeine lobwuͤrdige Thaten anruͤh⸗
met . AÆdificabo ei domum fidelem , ich will Ihme ein getreues Hauß
aufbauen . Shme , faget GOTT . Wem Ihme ; ? fraget uͤber diſe
Stell Hugo Victorinus , und ertheilet die Antwort : Eü, ſagt Er ,
qui fideliter pro domo mea laboravit , dem Jenigen , welcher getreu⸗

lich fúr mein Hauf gearbeitet, fo wir da durchaus in HUG ONE
DAM IAN @) geſehen , und eingeſtehen muͤſſen, daß Er bez

flißeniſter maſſen , auch ſo gar biß zu Erſchoͤpffung der Kraͤfften , und

Aufopfferung des Lebens erfuͤllet , welches Er nach Ausſag der Leib⸗
Artzten um vile merckliche Jahr haͤtte verlaͤngeret „ ſo fern Ihm ſol⸗

ches nit die vile , und ſchwere der Ihm angelegniſten Arbeit abgetrucket ,
ſo Er unermuͤdet auch in der letzten Kranckheit biß auf den letzten Tag
fortgeſetzet, und nit ehender zu leben aufgehoͤrt , als zu arbeiten .

Seltener , aber glorwuͤrdiger Todt eines Fürſtens!in Mühe⸗
walküng , embfiger Arbeit , und Obforg der Seinigen erſterben , nit

nur die Ruhe , eigenen Nugen , und Kommlichkeit opfferen , fonder
auch das eigene Leben ſelbſt ouem / Paors yae Ri es den par
niemahl geſehen . '

O fo fege Er dan diſes loia Leben anjetzo i mit einem TA
doppieten:, vollkommenen Troſt in dem anderen, noch weit

ei
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Reich , herrſche , und genuͤſſe Er endlich dorten die hoͤchſt begluͤckte, er⸗

wunſchliche Ruhe , welche Er um ſo vil mehrer verdienet je mehrer t
in diſem Leben fúr das Hauß Gottes gearbeitet , und alleinig der Je⸗
nige belohnen kan , der Jenige belohnen wird der die Hertzen einſichet ,
und das gut beſtellte Gemuͤth ſchaͤtzet, wan es auch die Welt nit erken⸗

net , oder erkennen will .

Genuͤſſe Er die Ruhe , und ſchimmere nunmehro unter denen Him⸗
mels : Fürften in der Triumphirenden Kirchen , gleichwie Er geglantzet
in der Streitenden unter denen Irꝛdiſchen , allwo ſeinen Nahmen, noch
die Zeit , oder Alterthum , noch die Vergeſſenheit ſelbſt ſolle ausloͤſchen.

Rede Rom / und gebe zum Beſchluß das groͤſt Welt . ORACULUM .
den trifftigiſten Ausſpruch , welches nit im Brauch hat , noch Urſach ,
unnoͤthig zu ſchmeichlen . NUINQUAM DEPLORARE CEsS -
SAEIMUs , ſaget , wer ? das allerhoͤchſte wuͤrcklich gluͤckſeeligiſt regie⸗
rende Kirchen - Haubt EENEDICTUS XIV . in obgedachten , an all⸗

hieſiges Hochgraͤfliches Sammen⸗Hauß gnädigiſt erlaſſenenSchreiben:
NUNQUAM DEPLORARE CESSABIMUS FACTAM
INCLYTI VIRI , NOBISQUE AMICISSIMI JACTURAM :
Wu werden niemahlen ( niemahlen ) aufhoͤren zu beweinen den

Verlurſt eines ſo vortrefflichen Manns / und uns allerliek ſten
Freunds . Diſer Verlurſt, diſes Beweinen , diſes nach dem hoͤchſten

Urtheil niemahl ausſetzens⸗ wuͤrdige Trauren , ſolle anzeigen , und
billich doch fo vil erhalten , daß wir Ihn wenigiſt nit vergeſſen , Memen⸗

im . Es zeiget an , wen die Kirch , wen das
Reich, wen das zweyfache von Ihm beherrſchte Biſtumb , und Du Hoch⸗
Reichsgraͤliches Stammen⸗Hauß verlohren . Nit nur alle dieſe ,
ſonder eine gantze Welt ſolle wiſſen , daß ein Groſſer Geiſtlicher
Obers Hirt seftorben , aber inden erkanntlichen Gemuͤth der Sei⸗

- nigen ewig folle leben ; der in Erbauung der Kirchen GOttes
hoͤchſt befliſſene, und eben darum eines ewigen / unſterblichen

Lobs⸗Dancks⸗ und Gedaͤchtnuß⸗wuͤrdige / groſſe/
vortreffliche , hoche Rirhen : Sirt HUGO

. LA’
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